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Der Winterpaletot.
Einer der böſeſten Scherze, der gewöhnlich dem Erzähler auch

in dem harmloſeſten und beſcheidenſten Kreiſe nicht verziehen wird,
lautet „Welcher Tod war im Alterthum nicht bekannt und die
Antwort heißt, nachdem ſich die findigſten Räthſellöſer an dieſer Nuß
die Zähne wund geknackt haben, indem ſie auf Pulver, Blei, Leucht
gas und Elektrizität verfielen, endlich „der Paletot.“ Und das iſt
trotz des böſen Witzes wirklich wahr, denn der Ueberzieher iſt neben
ſo vielen anderen Sorgen erſt eine Errungenſchaft der ſpäteren Jahr-
hunderte, die von Jahr zu Jahr weiteren Eingang in immer
weitere Kreiſe findet, ſo daß mit Recht Jeder bedauert wird, der nicht
einen Winterpaletot ſein eigen nennt.

So aktuell wie gerade in dieſen Tagen iſt er jedoch niemals.
Den Oktober hindurch hält man dte Fiktion vom Herbſt noch gern
aufrecht, und wer einen ſogenannten Sommerpaletot ſein eigen nennt

welcher Sommerpaletot heißt, weil man ihn im Frühling und
Herbſt, aber faſt niemals im Sommer trägt der begnügt ſich
vielleicht mal mit dieſem Kleidungsſtück, der November jedoch
verlangt gebieteriſch als Wintertribut von einem Jeden die
Stellungnahme zur Ueberzieherfrage des anbrechenden Winters. Für
Viele iſt die Frage raſch gelöſt, ſie entnehmen dem Schrank den nach
Kampfer oder gar nach dem greulichen Naphtalin „duftenden“ Paletot,
den eine zarte Hand vor Mottenfraß ſorglich barg, als der Lenz
lachte, man betrachtet ihn nach allen Seiten, und wenn er noch
halbwegs „geht,“ ſo diktirt man ihm eine neue ſechsmonatliche
e dengee und trägt den alten Freund mit Würde den Winter

indurch.
Manche entnehmen ihrer Brieftaſche den Paletot. Das

müſſen doch wohl Zauberkünſtler ſein Nein, nicht ſo ganz. Es ſind
vielmehr Leute, denen es den Sommer über an einem geeigneten
Aufbewahrungsorte für den Mantel fehlte, oder die aus anderen
Gründen ihren Paletot gegen einen kleinen Zettel vertauſchten, auf
dem ſie nun ſtirnrunzelnd eine häßliche Zahl erblicken deren
Größe ſie im Mai, als alle Knospen ſprangen, ebenſo er-
freute, als ſie ihnen jetzt ärgerlich iſt. Aber was thuts
Es iſt vollends nichts dagegen zu machen, und ſchließlich iſt ja
erſt vor einigen Tage der „Erſte“ geweſen der Allerweltgeldtag!
Dieſen Gedankengang haben in Halle bei jedem Winterbeginn nicht
wenige Perſonen durchzumachen, und das letzte Kapitel ſpielt ſich an
den Schaltern der Leihhäuſer in den erſten Tagen des November ab,
und ſtolz wie die jungen ollen Römer, wenn ſie die Toga bekamen,
ſteigt man nun in dem wiedererkämpften Winterſchutz einher.

Die dritte Kategorie nun beſteht aus denen die ſich im
Schmucke einer neuen Zier ſehen laſſen dürfen. Manchen von
ihnen allerdings ward es recht ſauer, ſie zu erwerben, und wenn
ihnen im Familienrath die Nothwendigkeit nicht ſo überaus dringend
anerkannt worden wäre, ſo hätte man noch ein Jahr ſich durchzu-
helfen geſucht, nun iſt aber die Frage im Prinzip gelöſt, und nur
die Nebenumſtände ſind Gegenſtand ſorglicher Erwägung. Denn
es giebt in jedem Jahre eine Ueberziehermode, und wenn ſchon,
denn ſchon, ſagt man mit Recht, wenn man ſich ſchon einen Paletot
kauft, ſo ſoll er auch „janz wat extras“ ſein.

Jn dieſem Jahre nun trägt man ſehr kange Paletots von
Cheviot, zumeiſt jedoch auch von Floconné und auch dicken
Sorten der covert coats, die ſchon im Sommer zumeiſt der kleid-
ſamen Farbe wegen ſo ſehr beliebt waren. Von den anderen
Stoffen werden die verſchiedenſten Farben gewählt, auch groß
karrirte Muſter ſind beliebt, dazu trägt man meiſt einen
Sammetkragen und Aermelaufſchlägge vom Stoff des Paletots.
Die Mäntel ſelbſt ſind ganz außerordentlich lang, ſie
bis über die Wade hinab, ſind faſt vollſtändig nach der Taille ge
arbeitet und zeigen einen glatten Rücken. Statt des einen Schlitzes,
der früher üblich war, gehen jetzt von zwei Punkten der Taille, die
durch zwei in Seide geſtickte Dreiecke bezeichnet werden, ſogenannte
Sterne, Fliegen, Blumen aus zwei langen Falten herunter.
Die rechte Falte iſt bis zur Taille geöffnet, und der Schooß
reicht unterhalb der Oeffnung bis zur linken Falte herüber, ſo daß
trotz größter Bewegungsfre iheit dieſe neuen Mäntel ſehr gut wärmen
und namentlich beim Niederſitzen die Unannehmlichkeiten die ſonſt
dabei ein enger Paletot veranlaßte, erſparen. Wer zu dieſer Tracht,
deren erſte Proben man ſeit einigen Tagen in den Straßen Halles
bewundern kann, nun noch einen modernen Cylinder ſich beilegt, der
kann ſicher ſein, für die nächſten Monate den bewundertſten Elkgants
zugezählt zu werden.
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Halleſche Lokalnachrichten vom November.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Die Witterung im November. Falb ſtellt für den
Monat folgende allgemeine Charakteriſtik auf Die Niederſchläge ſind
bedeutend geringer als im Oktober. Beſondere Paroxysmen kommen
nicht vor. Schncefälle treten in größerer Ausbreitung in der erſten
und letzten Woche ein. Die Temperatur, welche anfangs, beſonders
aber um den 6. niedrig iſt, ſteigt um den 10. auffallend, und es
hält dann das milde Wetter etwa 14 Tage an. Jn der letzten
Woche wird es etwas fälter. Falb giebt ſodann folgende Tages-
Prognoſen 1. bis 8. November: Es herrſcht allgemein
verbreiteter Hochdruck der Luft und in Den erſten
Tagen auch trockenes Welter. Dann aber ekwa um den 4.
treten ausgebreitete Schneefälle ein, die ſich ſelbſt auf Jtalien erſtrecken.
Die anfangs milde Temperatur ſinkt gegen die letzten Tage ſehr be-
deutend. Nur im Norden dürfte es warmes Wetter geben. Der 2.
iſt ein kritiſcher Tag II. Ordnung. 9. bis 15. November Die Tem-
peratur ſteigt bedeuktend. Die Regen nehmen zu und erreichen um
den 13. (Verfrühung des kritiſchen Tages vom 16. [I. Ordnung)) ihr
Maximum. Stellenweiſe Hochwaſſer. Nur ſtiellenweiſe und
ſpärliche Schneefälle. Vereinzelt Gewitterneigung. 16.
bis 19. November Die Niederſchlägge nehmen ekwas
ab. Das Wetter bleibt mild. Erderſchütterungen wahrſcheinlich.
20. bis 22. November RNeuerliche Zunahme der Regen. Die Tem-
peratur beginnt zu ſinken. 23. bis 30. November Die Regen hören
auf und gehen vielfach in Schneefälle über. Die Temperatur ſinkt
in den erſten Tagen ziemlich ſtark, ſteigt dann wieder und fällt
am Ende des Monats, doch nicht. bedeutend. Jn den letzten
Tagen ſind Erdbeben wahrſcheinlich. (Verfrühung des kritiſchen
Termins vom 2. Dezember.)

Der Bezirks Verein für Sachſen und Anhalt der
dentſchen Geſellſchaft für angewwandte Chemie hielt geſtern im
Hotel „Stadt Hamburg“ ihre Verſannnlung unter Vorſitz des Herrn
Dr. Precht-Staßfurt ab. Jn der geſchäftlichen Sitzung wurde
Rechnung für 1895 gelegt. Dann wurden für das kommende Jahr
zu Vorſtandsmitgliedern gewählt die Herren Direktor Dr. v. Lippmann-
Halle (1. Vorſ.), Dr. Krey (2. Vorſ.), Dr. Helbig Halle
(Schriftführer), Fabrikbeſitzer Ko be Halle (Kaſſenführer). Als Ver-
treter des Bezirks-Vereins im HauptVerein wurden gewählt die

ihnreichen

Herren Direktor Lütg Trotha und Dr. Dannien Magdeburg.
zu Mitgliedern des Feſtausſchuſſes für die im Juni 1896
in Halle ſtattfindende Haupt Verſammlung Der
deutſchen Geſellſchaft für angewandte Chemie
wurden ernannt die Herren Fabrikbeſitzer EngelckeTrotha,
Privatdozent Dr. Baumert-Halle, Dr. HölandOſendorf,
Direktor Kobiersky- Aſchersleben und Oberbergrath Weiß-
leder-Leopo.dshall. In der dann folgenden wiſſenſchaftlichenSitzung ſprach Profeffor Dr. Hempel- Dresden unter Vor
führung zahlreicher intereſſanter Experimente über Ver-
brennung, rauchloſe Feuerung und Heizung undIngenieur Hinzerling- Frankfurt über neuere Geſichts-
punkte bei Erbauung von Elektrizitätswerken.
Zum Schluß boten die Herren Direktor Dr. von Lippmann
und Profeſſor Dr. Erdmann- Halle noch einige kleinere Mit-
theilungen.

Jm Vürgerverein gelangte am Sonnabend die Denkſchrift
des Herrn Stadtrath Pfeffer über die Nothwendigkeit und die in
Ausſicht zu nehmenden Maßnahmen der Erweiterung der Waſſer
verſorgung unſerer Stadt zur Beſprechung. Die Darlegungen der
Denkſchrift wurden als überaus beachtenswerth bezeichnet und man
konnte ſich nicht verhehlen, daß die Erweiterung der Waſſerwerks-
Anlagen ſich nöthig machen werde doch wurde jedoch
der Gedanke laut, daß dieſelbe vielleicht in einem geringeren
Umfang, als die Denkſchrift ausführt, ausreichen werde, wenn
die nicht mehr lange aufſchiebbare Eingemeindung Gie-
bichenſtein in unſeren Stadtbezirk eintrete und damit
die Verſorgung eines Theiles des letzteren durch das vortreffliches
Waſſer in Menge liefernde Giebichenſteiner Waſſerwerk erfolgen könne.
Weiter wurde die Vertheilung der Anliegerbeiträge für den Durch
bruch der Robert Franz-Straße zuſtimmend beſprochen, während die
Vorſchrift, daß die, welche ihre Steuern nicht durch die Vollziehungs-
beamten abholen laſſen, ſondern dieſelben ſelbſt in der Steuerkaſſe
bezahlen wollen, vor dem 1. November d. J. dies dem Magiſtrat
haben anzeigen müſſen, als eine arge Beläſtigung bezeichnet wurde.

Vermiethung ſtädtiſcher Ränme. Die zur Zeit von dem
Handelsmann Wille und dem Fleiſchermeiſter Carl Götze für die
Jahresmiethe von 360 bezw. 450 Mk. vermietheten Läden Nr. 6
und 7 im Anbau des rothen Thurmes wurden weil im erſten
Termin, am 27. September, ein annehmbares Gebot nicht abgegeben
worden iſt, heute Vormittag im Stadtſekretariat zur anderweiten
Vermiethung auf die Zeit vom 1. April 1896 bis 30. September 1897
ausgeboten. Die Beſtgebote gaben die bisherigen Miether mit
190 Mk. bezw. 800 Mk. ab.

Der V. commnnale Bezirks- Verein hält morgen Abend
8 Uhr im kleinen Saal des Neumarkt-Schützenhauſes feine Monats-
verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Punkt die
Feſtſtellung der Candidaten für die Stadtverordneten-Wahlen.

Der Verein dentſcher Studrnten zu Halle Wittenberg
hält heute Abend im Reſtaurant Neues Theater ſeinen Antritts-
kommers ab.

Die Halleſche Volksliederkafel hielt am Sonnabend in
den Kaiſerſälen ihr Wintervergnügen ab. Jnſtrumentalmuſik, Geſang,
lomiſche und ernſte Vorträge wechſelten in bunter Reihe miteinander
ab. Beim Vortrag des Chorliedes „Waldesteier“ von Abt machte
der Vorſitzende Herr Pfaurſch, darauf aufmerkſam, daß nach
Gründung des Vereins dies das erſte Lied geweſen ſei, das im
Verein geſungen wurde. Nach dem Konzert wurde ein Tänzchen
veranſtaltet, welches das Feſt in gemüthlicher Weiſe abſchloß.

Ein Gruppeubild der ſtädtiſchen Fenerwehr iſt in
„Kleinſchmieden“ im Schaukaſten der Firma Hein u. Roggen-
kam p ausgeſtellt. Jm Vordergrund ſieht man die Feuerwehr, in
der Mitte die Vorgeſetzten vollzählig verſammelt, während in
Hintergrunde die Thätigkeit der Feuerwehr vor Augen geführt iſt.
So bemerkt man unter Anderem eine Abtheilung mit dem Sprung-
tuch, Leute mit der Rauchmaske, auch Retlungskorps und Löſchmann-
ſchaften über ihren Funktionen aus. Das Geſammtbild beſteht aus
ca. 15 Einzelaufnahmen, die jedoch in geſchickter Weiſe zu einem
Ganzen zuſammengeſtellt ſind. Eine Beſichtigung des Bildes dürfte
für alle, welche unſerer tüchtigen Feuerwehr Sympathie entgegen
bringen, von Jntereſſe ſein.

Sterbefälle vom 27. Oktober bis 2. November. An
brandiger Zellgewebs- und Unterleibsentzündung 1, Schlaganfall 2,
Herzſchlag 3, Lungenentzündung 4, Lungenabſccß 1, Gehirnſchlag 1,
Verbrennung der Haut 1, Schwäche 2, Darmverſchlingung 1, Hirn-
hautentzündung 2, Luugenlähmung 1, Lues heredit 1, Lungenſchwind
ſucht 1, Abzehrung 1, Herzerweiterung 1, Herzfehler und Nierenent-
zündung 1, eingeklemmter Bruch 1, Lungenerweiterung und Herz-
fehler 1, Diphtheritis 3, Herzſchwäche 1, Lungen- und eitrige Rippen-
fellentzündung 1, Lungenarterienverſtopfung 1, Altersſchwäche 1,
Starrkrampf 1, Hirngeſchwulſt 1, durch Erhängen I. Summa: 36
Fälle, darunter 4 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde,

Rekognoszirte Leiche. Der am Sonnabend auf dem
Nordfriedhofe erhängt gefundene Unbekannte iſt als der 57 Jahre
alte Techniker Grabon, Landwehrſtraße 14 rekognoßszirt.

Meſſerhelden. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde
der Schmiedelehrling Friedrich Linke, Kellnerſtraße 17 wohnhaft, von
dem Kellnerlehrling Albin Braueroth während eines Wortwechſels
am Moritzzwinger mit dem Taſchenmeſſer in den Rücken geſtochen.
Desgleichen iſt der Arbeiter Fr. Schahrer, Blücherſtraße 7 von dem
Schriftſetzer Bartels in der Jakobſtraße vor dem Grundſtück 38 mit
dem Taſchenmeſſer in den linken Oberſchenkel geſtochen worden, die
Wunde iſt 5 cm lang, beide mußten ärztliche Hülfe in Anſpruch
rehnien.

Wiederhergeſtellt iſt das zwei Jahre alte Stieflöchterchen
des Lirbeiters Sachſe aus der Schmidtſtraße. Bekanntlich war das
Kind von Seiten ſeines Stieſvaters vor drei Wochen in der barba-
riſchſten Weiſe gemißhandelt und mehrmals mit dem Kopfe gegen ein
Fenſterbrett geſtoßen worden, ſodaß es u. A. auch einen Schädelbruch
erlitt. Am Sonnabend konnte das Kind bereits aus der Königlichen
Klinik, wohin es gebracht worden war, als geheilt entlaſſen werden.
Da der unmenſchliche Vater inzwiſchen eine Wiederaufnahme des
Kindes der Mutter gegenüber mit Drohungen zurückwies, ſoll das
arme Weſen in Privatpflege gegeben werden.

Geſtohlener Bierzipfel Einem auf der Wanderſchaft
begriffenen Bergmann wurde ein mit Gold beſchlagener Bierzipfel
abgenommen, von dem er anfänglich behauptete, ihn in Dresden
gefunden, ſpäter aber angab, ihn im Jahre 1894 in New-York gekauft
zu haben. Der Bierzipfel iſt ſchwarz, golden, grün, hat ein ſtark
beſchädigtes porzellanenes Medaillon und trägt die Gravirungen
Tharand. Z. fr. Dr. W. S. 84--85. P. Hennig s/e Enkel Br. Sehlotter.
Der Eigenthümer wolle ſich bei der hieſigen Kriminal Abtheilung,

Zimmer 68 melden.

Halleſches Kunſtleben.

Ans dem Burean des Stadttheaters Heute wird der
erfolgreiche, amüſante Moſerſche Schwank „Der Militärſtaat“
nun bereits zum 6. Male gegeben. Am Mittwoch geht die ſeit vielen
Jahren hier nicht gegebene Komiſche Operette „Boccaccio“ von
Fr. von Suppé in Scene. Die Hauptparthieen liegen in den beſten
Händen. Frl. Stark ſingt den Boccaccio, Frl. Bennent die
Fiamette, Frl. Breithaupt die Beatricer Frl. Bohnſach die
Jſabella und Frau Liſſé. die Perovella. Das Komiker-Tris-Scalza
Lottering und Lambertacio wird von den Herren Kaula, Wirk
und Conradi dargeſtellt; Herr Faber ſingt den Leonetto, Herr
Schlüter den Prinzen. Die lebhafte Handlung, die reizenden
populären Melodieen werden auch hier dem Meiſterwerke graziöſer
Muſik großen Erfolg einbringen. In Vorbereitung iſt zur Feier
von Schiller's Geburtstag, die Wallenſtein-Trilogie.

Aus dem Burean des Nationaltheaters Zum letzten
Male in dieſer Saiſon wird Montag, den 4. d. M. die Strauß'ſche
Operette „Der Zigeunerbaron“ gegeben. Dienſtag wird
Gasparone zum 1. Male wiederholt. Der treffliche Schwank
„Charley's Tante“ geht mit Herrn Siegwart in der Haupt-
rolle Mittwoch d. 6. d. M. z. 1. Male im Nationaltheater in Seene.

Ueber die Um und Nenubanten des Waſſer-
zwerkes der Stadt Halle a. S.

(Schluß.)
Gegenwärtig geſchieht die Ausſcheidung von Eiſenoxyd und

Thonerde in den Röhren ſelbſt bezw. in den Reſervoiren.
Wird die Befreiung von Eiſen aber ſpäter unmittelbar an dem

friſch geſchöpften Waſſer auf der Pumpſtation ſelbſt vorgenommen,
ſo gelangt nur reines Waſſer in das Rohrnetz der Stadt und neue
Abſonderungen, welche zu ſchlammigen Niederſchlägen und Trübungen
bei jeder heftigeren Bewegung des Waſſers Veranlaſſung geben,
werden dann vermieden.

Selbſtverſtändlich wird es noch längere Zeit dauern, ehe der im
Rohrnetze befindliche Niederſchlag allmählich durch anhaltendes Nach-
ſpülen mit gereinigtem Waſſer entfernt ſein wird.

Es ſind ſeit dem Oktober vorigen Jahres fortwährend Verſuche
gemacht worden welche diejenige Methode herausfinden ſollten,
mittelſt welcher dem Beeſener Waſſer am ſicherſten das Eiſen ent-
zogen wird.

Das Eiſen iſt im Rohwaſſer als Eiſenoxydul gewöhnlich in
Verbindung mit Kohlenſäure gelöſt enthalten.

Wird das eiſenhaltige Waſſer in innige Verbindung mit at-
mosphäriſcher Luft gebracht, ſo orydirt der Sauerſtoff der letzteren
das Eiſenoxydul zu Eiſenoxyd, welches dann als bräunliches Pulver
ſichtbar das Waſſer trübt.

Das Verfahren, Waſſer von ſeinem Eiſengehalte zu befreien be
ruht daher auf Durchlüftung desſelben und darauf folgender Aus
ſcheidung des fuspendirten Eiſenoxyds durch Abſetzen und Filtration
des Waſſers durch Kiesſchichten.

Die Durchlüftung geſchieht theils dadurch, daß man das zu
reinigende Rohwaſſer aus einer Höhe von 2 bis 3 Meter mittelſt
Brauſen regenartig herabfallen, theils dadurch, daß man daſſelbe aus
gleicher Höhe über Koaksſtücke oder Mauerſteine rieſeln läßt.

Jn allen Fällen muß eine Filtration des gelüfteten Waſſers
ſtaltfinden, um das ſuspendirte Eiſenoxyd vollſtändig auszuſcheiden
und klares ſich nicht wieder trübendes Waſſer zu erhalten.

Die angeſtellten Verſuche haben ſich ſowohl auf die Regenlüftung
als auch auf die Rieſelung über Steine bezogen und zu beſtimmten,
brauchbaren Reſultaten geführt.

Die Proben aus dem Rohwaſſer wie aus dem NReinwaſſer find
eingehend durch den Chemiker Herrn Dr. Drenckmann unterſucht und
begutachtet worden.

Es ſind einſchließlich der nöthigen Reſerve 6 Rieſelkammern
und 6 Filter geplant.

Mittelſt dieſer Anlage können bis zu 30000 ebm Rohwaſſer an
einem Tage gereinigt werden ſo daß auf eine Verdoppelung des
gegenwärtigen Waſſerbedarfes Rückſicht genommen iſt.

Von den Filtern fließt das gereinigte Waſſer in einen ge-
ſchloſſenen Reinwaſſerbehälter von 3000 ebm Jnhalt.

Da der Verbrauch an gereinigtem Waſſer im Verſorgungsgebieke
der Stadt in den einzelnen Tagesſtunden ſchwankt, ſo können die
Hochdruckpumpen auch nicht gleichmäßig arbeiten.

Die Schöpfungen ſollen den Tagesbedarf an Rohwaſſer gleich
räßig auf die Rieſeler bezw. die Filter ſchaffen, damit die Filtration

ſtets in gleichmäßiger Weiſe vor ſich gehe.
Der Waſſerinhalt des Reinwaſſerbehälters dient daher zu einer

Ausgleichung zwiſchen den Leiſtungen der Schöpfpumpen und denen
der Hochdruckpumpen.

Damit das Waſſer
der Enteiſenungs Anlage möglichſt ſeine Temperatur
behalte, welche es als Grundwaſſer beſitzt, ſind die Rieſeler mit
ſtarkem Mauerwerk umgeben, Filter und Reinwaſſerbehälter umwölbt
und mit Boden überſchüttet.

Die großen Steinmengen in den Rieſelern bilden übrigens einen
ganz vorzüglichen Regulator für die Teinperatur des Waſſers, indem
ſie diejenige des Grundwaſſers mit dem ſie permanent überſchüttet
werden, annehmen und, eben ihrer Maſſe wegen, durch Veränderungen
in der Lufttemperatur nicht mehr beeinflußt werden.

Thatſache iſt daß bei ähnlichen Anlagen wie ſie in den
Charlottenburger Waſſerwerken 60000 chm Waſſer am Tage mit
vorzügliche Erfolge reinigen ſowohl bei größter Winterkälte wie

während ſeiner Behandlung in

Sowmmerwärme nur Schwankungen in der Waſſertemperatur
vorkommen.

2 D D 7Aus dem Reinwaſſerbehälter wird das Waſſer durch Rohr-
leitungen den Hochdruckpumpen zugeführt, welche daſſelbe dann in die
Verſorgungsgebicte drücken.

Von dem Direktor der Gas- und Waſſerwerke ſind die Pläne zu
dem Umbau der Pumpſtation ſowie zu den Enteiſenungsanlagen ſo-
weit ausgearbeitet worden, daß die Koſten zuverläſſig berechnet werden
konnten.

Das Speziellere der geplanten Vauten iſt
nungen, Anſchlägen und Erläuterungen zu erſehen.

Das vor Kurzem angekaufte und jetzt zum Waſſerworke gehörige
Knittel'ſche Grundſtück iſt zur Anlage eines neuen Keſſelhauſes und
einer neuen Eſſe beſtimmt.

Das alte Keſſelhaus ſoll abgeriſſen und an ſeiner Stelle ein Ma-
ſchinenhaus erbaut werden, welches die mehrerwähnten Schöpfpumpen
aufzunehmen hat.

Dieſe letzteren ſollen aus dem jetzt beſtehenden Sammel

us dieſen Zeich-

ſchachte. das Waſſer anſaugen, jedoch ſo eingerichtet werden,
daß ſie ſpäter, wenn einmal die Waſſergewin-
nungs-Anlage geändert wird, unmittelbar an die veränderte Leitung
angeſchloſſen werden können.

Bettfedern, r 3 R re

in größter Answahl und jeder beliebigen Preſslage, unter Garantie ſtreng reeller Bedieunng.

Fertigo Inletts, Betthezüge, Betttüeher, Bettdecken, Strohsäcke, Sohblafdecken.
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unverändert. Die neue Dampfpump-
a r. 1V der alten Maſchine auf dem dazu bereits

1 rete. Fundamente montirt werden und gleich erſterer
10 000 cbm Waſſer am Tage leiſten.

Um Platz für die Bauwerke der Enteiſenungsanlagen, die Rieſeler,
Filter und das Reinwaſſerreſervoir zu beſchaffen, muß von dem hoch
e Terrain zwiſchen dem Beeſener Gutsgarten und der Eiſter
ein Theil in Anſpruch genommen werden.

Dieſes Terrain iſt terraſſenförmig abzuſchachten, um die Bau-
niveaus für Rieſeler, Filter und Reinwaſſerreſervoir zu erhalten.

Der abgeſchachtete Boden ſoll dazu benutzt werden, um die auf
ſtädtiſchem Terrain in der Aue liegenden ehemals Schaaf'ſchen Ziegel
ausſchachtungen auszufüllen, beziehungsweiſe von den angrenzenden
Exhaaf'ſchen Ausſchachtungen abzudämmen.

Dadurch ſoll das Waſſer aus der Schaaf'ſchen Ziegelei, welches
durch Auslaugung der Aſche ſtark verunreinigt und in die Aus-

ſchachtungen und durch letztere in das Grundwaſſer und die unter-
irdiſchen Sammelrohre des Waſſerwerkes gelangt, fernerhin davon ab

gehalten werden.
Der Abſchachtungsboden iſt thonig und daher zu dieſer Ab

dämmung vorzüglich geeignet.
Daß eine Beeinfluſſung der Beſchaffenheit des Waſſers durch die

Zuflüſſe aus der Schaaf'ſchen Ziegelei ſtattfindet, iſt durch Unter-
ſuchungen des Herrn Dr. Drenckmann erwieſen.

Die Koſten für die vorſtehend beſprochenen Bauten berechnen ſich
auf Grund der aufgeſtellten ſpeziellen Koſtenanſchläge wie folgt:

1. Erbauung eines neuen Waſſerthurmes von
1200 ebm nutzbarem Waſſerin halten. fl. 175 000.

2. Herſtellung der neuen Zuleitungsröhren zum

neuen Wafferthu rm 222650.3. Beſchaffung einer neuen Hochdruck ur
maſchine für eine Leiſtung von 10 000 cbm Waſſer

am Tage. 23275000.Anlage der Enteiſenung, Rieſeler, Filter, Rein
waſſerbehälter, Keſſel und Schöpfpumpen nebſt
Gebäuden, Eſſe und allem Zubehör 650 000.

zuſammen A. 922 650-
Davon können aus Mitteln des Waſſerwerkes beſtritten werden

Mark 350 000, ſodaß der Reſt von Mark 572 650 durch eine Anleihe
aufzubringen iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

7 Halberſtadt, 4. Nov. Land wirthſchaftlicher Ver-
ein für Halberſtadt und Umgegend.) Jn der geſtrigen
Herbſt Hauptverſammlung erörterte Profeſſor Dr. Pütz -Halle a. S.
neben der Beleuchtung des gegenwärtigen Standes des Schutz
impfung gegen verſchiedene Thierkrankheiten in einem zweiten Re
ferate die Frage über die neuere Behandlungsweiſe der Kolik der

Pferde (Chorcalium-Anwendung).

n. Weimar, 4. November. (Vom Hofe.) Jn der hieſigen
ruſſiſchen Kapelle fand am 1. Nov., als am Sterbetage des Kaiſers
Alexander III. eine Totenmeſſe ſtatt, welcher die Frau Erbgroß
herzogin mit dem Hofſtaate beiwohnte. Die Frau Großherzogin
hat dem Vorſtand des weimariſchen Krieger- und Militärvereins
bundes in einem Schreiben für die anläßlich ihrer Wiedergeneſung
nach Heinrichau geſandten Glückwünſche mit dem beſonderen Hin
weiſe herzlich danken laſſen, daß ſie die Beſtrebungen dieſer Ver
einigung zur Pflege vaterländiſchen Sinnes und Geiſtes wohl zu
ſchätzen wiſſe.

Sondershauſen, 4. Nov. (Für den Bismarckthurm
auf der Olenburg) will der hieſige HarzklubZweigverein zur
bevorſtehenden Einweihung eine Flagge ſtiften. Ein begüterter
Einwohner, der nicht wünſcht daß das am Baugeld für das ſchöne
Werk Fehlende noch auf alle mögliche Weiſe von den Bewohnern
zuſammengetrommelt werden muß hat auch die Abſicht zu erkennen
r den Reſt von einigen Tauſend Mark, der bisher durch
Beiträge und Zuſicherungen nicht gedeckt iſt, zu übernehmen. Weiter
für den Thurm etwa eingehende r ſollen zur Bildung eines

Fonds für Erhaltung und fernere Verſchönerung Verwendung
finden.

Schleiz, 2. Nov. (Zur Eiſenbahnfrage ſchreibt
das „Wochenbl.“ „Ein Herr G., der allem Anſchein nach in Ranis
zu ſuchen iſt, bemüht ſich in mehreren Zeitungen uns Schleizern glaub-
Zatt zu machen, daß wir „ſehnlichſt“ eine Eiſenbahnverbindung mit

iegenrück, Ranis, Pößneck bez. Krölpa (Station zwiſchen Pößneck
und Saalfeld, nicht zu verwechſeln mit Crölpa b. Auma) wünſchen.
Der Kenner der Gegend und Verhältniſſe legt lächelnd den unprak-
tiſchen und teueren Plan beiſeite, der lebhaft an die früheren
Anlagen der Straßen erinnert: Den Berg hinauf, bis zur tiefſten
Stelle wieder hinunter wieder hinauf wieder hinunter u. ſ. f.
möglichſt oft wiederholt. Unſere Bedürfniſſe weiſen uns auf
eine andere Linie. Fragen wir zuerſt: Welche Bedingungen muß
eine neue Bahnlinie erfüllen? Sie muß 1) Schleiz aus der Sack-

'gaſſe herausführen, 2) uns der Landeshauptſtadt näher bringen und
uns möglichſt mit dem Landestheil LobenſteinEbersdorf verbinden,
3) die durch die Bahn Triptis-Blankenſtein der Stadt entfremdeten
Dörfer wieder gewinnen, 4) möglichſt wenig Bauſchwierigkeiten
bieten, 5) ein üder unſer örtliches hinausgehendes allgemeines Jn-
tereſſe beſitzen. Alle dieſe Bedingungen erfüllt eine Bahnlinie Schleiz-
Oppurg, die, von unſerem Bahnhofe ausgehend, an der Holzmühle
vorbei das nach Löhma führende Thal ſucht, an dieſem Ort und
Rödersdorf vorüber geht, etwa im krummen Thal die Geraer Straße
kreuzt, bei Dittersdorf die Neuſtädter Straße erreicht, oberhalb
Dreba die Triptis-Blankenſteiner Bahn ſchneidet, in gerader Richtung
nach dem oberen Anfang des nordöſtlich von Quaſchwitz vorbei

ehenden Thales läuft und auf der linken Seite dieſes Thales an
beroppurg vorüber ſich ſchließlich nach Unteroppurg ſenkt. Stalionen:

Löhma, RödersdorfTegau, Dittersdorf, DrebraKleina, Quaſchwitz.
Dieſe Linie entſpricht den oben aufgeſtellten Forderungen. Man
glaubt, daß man zur Ausführung dieſer Bahn Sachſen ſehr leicht
intereſſiren kann, zumal dieſes längſt eine Fortſetzung vvn Schönberg
nach Weiſchlitz geplant hat. Es würde dadurch böhmiſche Braun
kohle auf kürzeſtem Wege in das Herz Thüringens befördert. Preußen
müſſe an einer ſolchen Linie ebenſoviel Intereſſe haben, wie Sachſen
und es könnten infolgedeſſen Konkurrenzrückſichten eigentlich gar nicht
ſo ſehr in den Vordergrund treten.

O Leipzig 4. November. (Thierſchutzverein.
Sozialdemokratiſches.) Ein vielfach ſegensreich wirkender
Verein iſt der Leipziger Thierſchutz-Verein. Der Verein hat im ver-
gangenen Monat Gelegenheit gehabt, zu bemerken, daß ſich das Jn-
tereſſe des thierſchützenden Publikums ſeinen Beſtrebungen in erhöhtem
Maße zuwendet. Eine recht große Anzahl von Anzeigen und Be
ſchwerden iſt durch Weitergabe an zuſtändige Behörden, ſo
wie durch direktes Eingreifen des Vrorſtandes erledigt
worden. Mit beſonderem Danke iſt hierbei von jedem Thierfreunde
das wohlwollende Entgegenkommen anzuerkennen, das der Rath der
Stadt Leipzig den Eingaben des Vereins gegenüber beobachtet hat.
Zahlreiche Beſchwerden, die in den letzten Wochen über das Pferde-
material der Leipziger Pferdebahn eingelaufen waren, haben den
Vorſtand veranlaßt, umfaſſende Erörterungen anzuſtellen und hierauf
eine Beſchwerde an die Direktion der Leipziger Pferdebahngeſellſchaft zu
richten. Die Direktion hat daraufhin Gelegenheit genommen unter Hin
blick auf vermehrte Futterrationen, neuerdings verkürzte Fahrzeit c.
Abhilfe der auf einigen Linien durch die im Sommer vielfach ſtatt
gehabte Bauthätigkeit vorgekommenen Verſchlechterung des Pferde-
materials in ſichere Ausſicht zu ſtellen und zugleich in entgegenkom-
mender Weiſe den Vorſtand erſucht, ſich von dem augenblicklich all
mählich beſſer werdenden Körperzuſtande der Thiere durch eigene
Anſchauung in den Depots zu überzeugen. Eine Anzahl
Muſiker Leipzigs hatten in der Annahme, damit beſſere Ge-
ſchäfte zu machen eine ſozialdemokratiſche „Frei Vereini-
gung“ gegründet. Sie ſetzten voraus, daß die ſozialdemokra
tiſchen Vereinigungen und Gewerkſchaften nur dieſe, ihre Genoſſen,
bei Bedarf eugagiren würden, ſahen ſich aber darin getäuſcht, denn

n Soſſaldemokraten ziehen es vor, ſich von den von der

freien Vereinigung bekämpften Muſikern zum Tanz aufſpielen
zu laſſen. Warum Das ſoll hier nicht unterſucht werden.
Eine am Freitag abgehaitene Verſammlung der „freien“ Mu-
ſiler gab ihrer Entrüſtung darüber Ausdruck daß ſie von
den ſozialdemokratiſchen Genoſſen, insbeſondere aber auch von den
Jnhabern ſolcher Locale, deren Beſuch den Sozialdemokraten beſon
ders empfohlen wird und die als Geſchäftsſozialiſten bezeichnet wür
den, nicht in der gewünſchten Weiſe berückſichtigt würden und daß
namentlich auch das Gewerlſchaftskartell ſich hierbei paſſiv verhalte.
Der in der Verſammlung anweſende Vorſitzende des Ge-
werkſchaftskartells tröſtete die Verſammlung mit der Zuſicherung,
ſoweit wie möglich Abhilfe zu ſchaffen.

Oelnitz i. V., 2. November. (Falſches Gerücht.) Jn
Verbindung mit der Nachricht von der Verhaftung des Stellmachers
Sack in Sachsgrün durcheilte geſtern die Kunde unſere Stadt, derſelbe
habe ſeinen zwölfjährigen Sohn todtgeſchlagen. Der Sohn iſt indeſſen
nach empfangener väterlicher Züchtigung entlaufen und hat jedenfalls
mehrere der jetzt ſchon im Vogtlande empfilich alten Nächte im
Freien verbacht. Am Mittwoch wurde der Knabe entſeelt
hinter einem Sachsgrüner Wohnhauſe aufgefunden er
war, wie die vom hieſigen Königlichen Bezirksarzte vorgenommene
Sektion beſtätigte, erfroren.

Wetterſchan in der Provinz Sachſen
in der Woche vom 27. Oktober bis 4 November.

Wir erhalten aus den verſchiedenen Gegenden der Provinz folgende
Mittheilungen

k. Saalkreis. (Löbejün-- Wettin Cönnern.) Die verfloſſene
Woche fing mit trockener Witterung an. Vorigen Sonntag und
Montag hatte es ziemlich ſtark gefroren. Es herrſchte Morgens bei
bedecktem Himmel ſtarker Nebel, während Nachmittags die Sonne
ſchien. Dienſtag Vormittag waren ſtarke Niederſchläge mit Schnee
vermiſcht, und am Nachmittag bei prächtigem Wetter
heller Himmel mit Sonnenſchein zu verzeichnen. Jn der
Nacht zum Mittwoch regnete es in unſerer Gegend, wobei
mitunter auch Schneeflocken fielen. Am Mittwoch und Donnerſtag
Nachmittag herrſchte bei prächtigem Sonnenſchein und hellem Himmel
Wind; Frühmorgens hatte es gefroren. Am Freitag war wiederum
trockenes Wetter der Himmel war bedeckt und windig. Am Abend
trat noch ein leichter Nebel ein. Am Sonnabend war prachtvolle
Witterung und die Sonne ſchien hell und klar, jedoch am geſtrigen
Sonntag war trübes Wetter bei bedecktem Himmel, ſodaß die Sonne
nicht zum Vorſchein kam.

8. Kreis Liebenwerda, 3. November. Die erſten Tage der
Woche brachten Reif und Eis, Sonntag gegen Abend nach klarem
Vormittag etwas Regen. Auch Dienſtag ſetzte mit Regen ein, klärte
ſich aber ſpäter auf, desgl. auch am Mittwoch. Die letzten drei Tage
ſchönes klares Herbſtwetter, nur am Freitag Nachmittag trübte ſich
der Himmel.

Mansfelder Kreiſe. Vergangene Woche war durchweg
gutes Wetter, Nachts Froſt, am Tage Sonnenſchein.
S Kreiſe Nordhauſen und Sangerhaufen. Das Wetter der
letzten Woche war von ſeltener Beſtändigkeit: die Nächte waren klar
und kalt und brachten Reif. Die Vormittage waren hell und
ſonnig, während die Nachmittage bewölkt waren.

Kreis Querſurt. Die erſten Tage der vergangenen Woche
war ſchönes, etwas windiges Herbſtwetter mit kalten Nächten.
Dienſtag früh regnete es heft'g und ſchneite dazwiſchen Nachmittag
folgte heiteres Wetter.. Mittwoch war der Himmel bewölkt.
Donnerſtag und Freitag brachte klares Wetter mit Nachtfröſten. Der
Sonnabend war Vormittag nebelig, Nachmittag trübe.

k. Vom Brocken. Das Wetter nahm am Sonnabend unter
dem Einfluſſe eines lebhaften Südoſtwindes einen rauhen Charakter
an es wurde zwar hell, indem die Nebel vom Winde zerſtreut
wurden, jedoch nahm am Nachmittage bei ſtark fallendem Barometer
die Bewölkung ſchnell zu. Die erſte Kälteperiode der zweiten Oktober
hälfte ſcheint jedoch vorüber zu ſein. Langandauernde Kälteperioden ſind
überhaupt auf dem Brockengipfel relatio nicht häufiger als im Tieflande;
als ganz beſonders ſtreng wird jene des Januars 1838 erwähnt: in jenem
Monate blieb während der 18 Tage vom 7. bis 24. die mittlere Tempera-
tur unter 199 C. Dieſe Kälte war aber ſehr gut zu ertragen, da das
Wetter zumeiſt windſtill und hell war, mithin die „phyſiologiſche“
Temperatur nicht ungünſtiger als die „klimatiſche“ geweſen war,
was allerdings eingetreten wäre, wenn bei jener enormen Kälte etwa
noch heftiger Südweſtwind und Nebel geherrſcht hätten. Dieſe letz-
teren, wenn auch in etwas ſchwächerer Form, herrſchen heute bei
2.79 C. über Null. Thauwetter iſt deshalb eingetreten, das den
Schnee raſch ſchwinden macht.

b. Aus der Altmark. Am Montag und Dienſtag war es
ziemlich warm, der Himmel war mit Wolken bedeckt, Niederſchläge
waren jedoch nicht zu verzeichnen, der Wind kam aus Südoſten. Am
Mittwoch ging der Wind nach Südweſten, es wurde bei trübem
Himmel rauh und unfreundlich. Am Donnerſtag und Freitag
hatten wir am Tage bei ſcharfem Nordwind klares Wetter,
die Sonne ſchien warm, in der Nacht Froſt. Am Freitag
fing es ſpät an zu regnen und zwar regnete es ziemlich die ganze
Nacht durch ſehr anhaltend, daß die Beſtellung im ſchweren Boden
eingeſtellt werden mußte. Am Sonnabend war der Himmel bei
kaltem Südoſtwind bedeckt, es blieb trocken. Heute Sonntag war
es ebenfalls trocken bei theils bedecktem Himmel theils Sonnenſchein.

Vermiſchtes.
Ein groſzartig angelegter Schwindel der von London aus

betrieben wird, iſt in Reuſtrelitz entdeckt worden. Sämmtliche Gold
ſchmiede und Uhrmacher empfingen aus London ein gleichlautendes
Schreiben, worin ſie von dem Kammerherrn von Maltzan in
Mirow, der ſich zum Beſuch bei ſeinem Freunde, dem Major von
Wittke, in London befinde, erſucht wurden, die beſte goldene Uhr
oder Kette, die ſie beſäßen, letzterem zuzuſenden. Er, der Auftrag-
geber wolle ſeinem Freunde dem Major ein Hochzeitsgeſchenk
machen. Die Viſitenkarte mit dem Namen Frhhr. von Maltzan,
Mirow lag dem Auftrage bei. Auf der Rückſeite ſtanden die
Worte: Seinem lieben Wittke.“ Dieſe Karte ſollte der Sendung
beigefügt werden. Die meiſten Geſchäftstreibenden an welche dieſe
Aufforderung ergangen war haben das Gewünſchte bereits abge
ſchickt. Einer der etwas ſaumſelig war und der einem Bekannten
zufällig Mittheilung machte erfuhr von dieſem daß der
Kammerherr überhaupt nicht nach London gereiſt ſei, ſondern in
Mirow weile. Um ſich von der Wahrheit dieſer Ausſage aber noch
zu überzeugen, reiſte er ſelber nach Mirow und traf dort zu ſeinem
Erſtaunen den Kammerherrn wirklich an, der natürlich über den
Schwindel, mit dem er in Verbindung gebracht worden, höchſt er
ſtaunt war. Die Poſt iſt nun beauftragt worden, die Sendungen in
Köln ſiſtiren zu laſſen. Auch iſt die Staatsanwaltſchaft von dem
Schwindel in Kenntniß geſetzt worden.

Eine Somnambule als Anſtifterin eines Doppelmordes.
Aus Sinigaglia wird über einen Fall kraſſeſten Aberglaubens ge-
ſchrieben Luigi Caneſtrari, ein junger Schiffer, war ſeit einem
Jahre mit einer hartnäckigen Krankheit behaftet. Alle Mittel, die
ihm von Aerzten verſchrieben wurden, erwieſen ſich als nutzlos,
ſo daß er in ſeiner Noth dem Rathe eines Freundes
folgte und eine Somnambule um Heilung ſeines Leidens anging.
Die Frau ſagte in ſomnambulem Zuſtande dem Kranken, daß er
nur geſunden könne, wenn er zwei Frauen, Mutter und Tochter,
tödte. Zuerſt wollte Caneſtrari von der Ausführung dieſes Rathes
nichts wiſſen, als aber ſeine Schmerzen von Tag zu Tag zunahmen,
entſchloß er ſich dech zu der That und verſteckte ſich
am Donnerſtag Mittag geçcen 1 Uhr in einem
Nachen, der einer kleinen Kirche gegenüber am Strande lag, da er
wußte, daß eine Frau Carola Caſtimi mit ihrer 18 jährigen Tochter
Tereſa alltäglich in dieſe Kirche zur Meſſe ging. Kurz nach 1 Uhr
kamen auch die beiden nichts ahnenden Frauen aus den Gotteshauſe,
ſie waren jedoch kaum einige Schritte gegangen, als zwei Schüſſe
krachten und die beiden Unglücklichen auf der Stelle todt zuſammen
brachen. Der Mörder entfloh nach der That in die Campagna.

Räubereien an der ruſſiſch-türkiſchen Grenze. Der weit
und breit gefürchtete Räuberhauptmann Nabi erſchien kürzlich an der
Spitze von 40 berittenen und vortrefflich bewaffneten Spießgeſellen
im Dorfe Us im Erimanski'ſchen Gouvernement. Er ſelbſt hatte ſich
die Uniform eines Polizeihauptmanns zugelegt und ließ ſich den
Dorfälteſten vorführen, gegen den er einen alter Haß hatte. Der
Unglückliche wurde mit Peitſchenhieben mißhandelt, und
nur die Veſtechlichkeit der andern zäuber rettete den
Aermſten vom Tode, als Nabi einen Augenblick ſich entfernt hatte,
um die Gemeindekaſſe zu plündern. Nach Mitnahme von Eeiſeln,
um Verrath zu verhindern, überfiel die Bande ein anderes Dorf, in
welchem die Bewohner mit unzulänglichen Waffen vergedens ſich zu
vertheidigen ſuchten. Endlich gelang es der erſchreckten Bevölkerung,
mit der Kreisſtadt (Sangeſursk) ſich in Verbindung zu ſetzen und
um Hilfe zu bitten. Als dieſe anlangte, war die Banditenſchaar
über die perſiſche Grenze verſchwunden.

Der Roman einer Betrogenen. Eine mit beſonderer Liſt
und Schlauheit angelegte Betrügsaffaire ungewöhnlicher Art be-

ſchäftigt derzeit die Wiener Strafbehörden. Ein Ehepaar hat es
verſtanden, die Erbin eines bedeutenden Baarvermögens und dreier
Häuſer zu umgarnen und zu bewegen, einen als einzigen Sohn vor
geſtellten 21 jährigen Mann zu ehelichen, dann ihr ganzes Vermögen
an ſich zu bringen, worauf die Ehe getrennt, die reiche Erbin zur
Bettlerin wurde. Die bereits erſtattete Anzeige richtet ſich wohl nur
gegen das in Rede ſtehende Ehepaar und den „Sohn“, doch ſpielen
in der raffinirten Action auch noh andere Perſonen
ziemlich bedenkliche Rollen. Das Opfer der Betrugsaffaire iſt Sophie
K., verehelichte Neumann, die von ihrem im Jahre 1891 verſtorbenen
Vater an 20,000 fl. baar, ferner drei Häuſer erbte. Dies erfuhr die
Private Anna Koch, die mit der Neumann enge Freundſchaft ſchloß
und ſich ihr volles und blindes Vertrauen zu erſchleichen wußte.
Wie ſpäter ermittelt wurde, ſoll die Koch früher in Amerika, ſpeziell
in Rio de Janeiro, in berüchtigten Häuſern eine Rolle geſpielt und
im Einverſtändniſſe mit ihrem Gatten Wilhelm Koch und dem an
geblichen Sohne Samuel Neumann gehandelt haben. Sophie
Neumann war damals noch minorenn und beſuchte gerne
das Ehepaar Koch, wo ihr Samuel Neumann als Sohn und präſum-
tiver Erbe von 130 000 fl. vorgeſtellt wurde. Man zeigte ihr einen
auf dieſen Betrag lautenden Depotſchein und Petrioſen im Werthe
von 30000 fl. In Wirklichkeit war Neumann Commis mit mehr
als beſcheidenem Salair und nur der Ziehſohn der Frau Koch. Zwiſchen
ihm nnd der reichen Erbin entſpann ſich bald das beabſichtigte Ver
häliniß, und es kam zur Verlobungsfeier. Zuvor ter man die
Braut, ſich großjährig erklären zu laſſen, da es für die Gatkin un
ſchicklich wäre, minderjährig zu ſein. Das betreffende Geſuch
wurde in erſter Inſtanz abgewieſen, nachdem der Vormund einge
wendet hatte, ſein geiſtig nicht beſonders veranlagtes Mündel könne
nicht ſelbſt ein Vermögen verwalten und es ſei zur Eheſchließung die
Großjährigkeitserklärung gar nicht nöthig. Daraufhin ließ Frau
Koch die Braut eigens durch Lehrer unterrichten und prüfen, worauf
das Oberlandesgericht, das Zeugniß der Lehrer berückſichtigend, die
Großjährigkeit ausſprach. Nach Ueberwindung dieſer Schwierigkeit
mußte die Braut Herrn Koch zur Behebung des Baarvermögens eine
Vollmacht ausſtellen und einen Ehevertrag unterſchreiben, von dem
die heirathsluſtige Erbin kaum elwas verſtand. Hierauf käm's zur
Hochzeit; der junge Gatte nahm ſich von der Frau 15 fl. als
„Mitgift“ und eröffnete ein WirkwaarenExportgeſchäft. Als das Geld
ar geblich durch ſchlechten Geſchäftsgang verbraucht war, begehrte der
Gatte eine General Vollmacht, damit er eines der Häuſer verkaufe
ſie ſtellte die Vollmacht aus, und ehe ſie es ahnte, hatte ihr Mann
die Vollmacht auch ſchon dazu mißbraucht, alle drei Häuſer an ſich
zu bringen. Eins wurde verkauft, die beiden anderen grundbücherlich
auf Anna Koch übertragen. Gleichzeitig hatte er bereits gegen die
Gattin eine Klage auf Trennung der Ehe wegen unüberwindlicher
Abneigung eingereicht, von der die Betrogene gleichsfalls
nichts wußte. Samuel Neumann ſtellte die Zahlungen mit einem
Paſſivſtande von 80,000 fl. ein und glich ſich mit fünfzig Prozent
aus wohin die verlorenen 40,000 fl. gekommen ſind, wird erſt die
Unterſuchung aufzullären haben. Als ſich nun das ganze Vermögen
der Neumann in den Händen des Kleeblattes befand, änderte ſich das
Benehmen des Gatten. Er kränkte ſeine Frau, bedrohte und miß-
handelte ſie und bot Alles auf, ſie dazu zu bringen, in die Trennung
der Ehe zu willigen. Sein Vorgehen und der Rath falſcher Freunde
brachten es zu Stande, daß ſie einwilligte. Die Trennung wurde ge
richtlich durchgeführt, und die einſt ſo reiche Frau bewohnt jetzt ein
Zimmerchen bei ihrer früheren Friſeurin; ſie hat ihr ganzes Ver
mögen verloren und hat auch keinen Mann.

Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
Potsdam, 4. Nov. Der Kaiſer ſtellte den König von

Portu gal à la suite des Jnfanterieregiments Nr. 20.
Berlin, 4. Nov. Die Konferenz zur Vorberathung

der Reviſion der Alters- und Jnvaliditätsver-
ſicherung trat heute Vormittag im Neichsamt des Jnnern zu
ſamm en. Zu der Konferenz erſchienen die Kommiſſare der Reichs
ämter, des Handelsminiſteriums, Vertreter der Bundesſtaaten, Parla-

mentarier u. ſ. w.
Flensburg, 4. Nov. Eine Kommiſſion traf geſtern zur Be

ſichtigung des Platzes bei Kilometer 54 des Kaiſer Wilhelmkanals
ein, wo zur Erinnerung an die Kanalbeſichtigung am 6. April 1891
auf Anordnung des Kaiſers ein Moltkeſtein errichtet werden ſoll.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Das kommnnalſtenerpflichtige Reineinkommen der

geſammten preußiſchen Staatsbahnen und der für Rechnung des
Staates verwalteten Bahnen iſt für das Steuerjahr 1895,/96 auf
147 017 006 Mark feſtgeſetzt.

Coneunrsſachen, Zahlnungseinſtellungen e.
Firma A. H. Freund in Coburg, Putzmacherin Emma

Reinecke zu Genthin, Putzmacherin Hedwig Kaſtner zu Gotha,
Kaufmann Ernſt Zinner, i. Fa. Adolf Braun Nachf. zu Magdeburg.

Zucerberichte.

Magdeburg, den 4. November 1895. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker, exck., von 929 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 22,50.

neue Ernte 1I,25 11,35. Stimmung: ruhig.
Kornuzucker, exel., 88 Rendem. alte Ernte Rohzucker I. Produkt Tranuſito f. a. 2
1 „70--10,80 neue Ernte 19,75 1,85. Hamburg
Nachprodukt exck.,752 Rend. 7,60 —8,50. per November 19,671 10,70
Tendenz: ruhig. per Dezember 10,82 bz., 19,85 BBrodraffiuade I. 23,25. per Januar-März 11,00 I. 7 B

do. II. 23,50. ver April-Mai 11,20 G, 11,25 VGem,. RNaffinnde n. Faß 23,50 -23,75. Stimmung ruhig

Hamburg, den 4. November. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drabtbericht.)
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produtt,

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

November 10.67 März 11,10. Tendenz: ſtetig.Dezember 10,80., Mai 11,25.

Marktberichte.
Nordhanuſen, 3.. November. Getreidebericht von

Wedekind K Co. Die rückgängigen e der Berliner Vörſe
übten auf unſer Landangebot keine Wirkung aus. Die Preiſe er
holten ſich in Anbetracht der geringen Zufuhren vielmehr weiter und
Abſatz war rege vorhanden. Wir noiren heute: Weizen 140-147 M.
Roggen 132--137 Gerſte 120--145 Ac, Hafer II5-120 M ver
1000 kg erſte Koſten.
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Sangerhauſen, 2. Oktober. (Amtliche Notirung.) Weizene e ehe hendafer 11,00--11, eu oh 3, artoffeln360 für 100 Kg. ſfe
Magdeburger Handelsbericht vom 2. Novbr. Weizen

deutſcher Landweizen 144—148 engliſcher 135—-141
Weiß weizen Rauhweizen 130-137 Roggen,
inländiſcher und hieſiger Landroggen 124--128 ausländiſcher 120
bis 125 Gerſte, hieſige Chevaliergerſte netto 135 173
Mark, Landgerſte 125--140 Futtergerſte und geringe ausländiſche
j08-111. Hafer, inländiſcher und hieſiger ndhafer 117
bis 128 ausländiſcher Mais, bunter amerikaniſcher102—103 runder 98--103 Viktoria- Erbſen 139 bis
150 per 1000 Kilogramm netto. (Die Aelteſten der Kaufmann-
ſchaft.) Nicht amtlich Gedarrte Cichorienwurzeln,
ewaſchene 11,50 ungewaſchene 10,00 GedarrteRuntelrüben, gewaſchene 10,00 ungewaſchene

t Kartoffelſtärke und -Mehl 14,50--14,75 Ac,
apskuchen 8,50--9,80 c. per 100 Kilogramm.

Braunſchweig, 1. November. Rohzucker. Original
hericht von Quenſell u. Spannuth.) Die Haltung des Marktes war
in dieſer Woche recht veränderlich. Die ſtetige Anfangsſtimmung hielt
in den erſten Tagen gut an. Das nicht übergroße Angebot konnte
nicht nur letztwöchentliche Preiſe voll behaupten, ſondern bevorzugte
Parthien gewannen nicht unerheblich im Werthe. Jm Markte war
wieder beſonders die Ausführ, während von den Raffinerien ſich nur
ein Theil beim Einkauf betheiligte. Jn der zweiten Wochenhälfte,
beſonders aber in den letzten Tagen, wurde das Angebot ſehr ſtark.
Bei den ſchlechteren Auslandsnachrichten und dem matten Zettelmarkto

konnten ſich die nicht mehr halten und bröckelten je nach
Qualität und Verladeorte mehr oder weniger wieder ab. Nacherzeug-
mſſe hatten gute Beachtung ſowohl ſeitens der Ausfuhr, wie für Jn-
landszwecke. Der Markt verlief recht ruhig. Der Wochenumſatz des
hieſigen Bezirkes beträgt circa 115 000 Ctr.

Raffinirter Zucker: Die Stimmung war in der abge
laufenen Berichtswoche wieder eine recht ruhige und bewegte ſich das
Geſchäft in engen r

Es notiren heute: Raffinade T 23,75 excl. Faß, Raffinade II
excl. Faß, gem. Raffinade 24,75—-26,50 incl. Sack, gem.

Melis 22,75 23,25. c. incl. Sack, Würfelraffinade 24,75—25,75. incl.
Kiſte, Kryftallzucker 92 altes Rdmit. AC., Kornzucker

altes Romt. 10,65--10,80 Kornzucker 92 neues Ndt. 11,20
bis 11,35 Kornzucker 88 neues Ndmt. 10,65 10,85 A. execl.,
Nachprodukte 75 Rendement 7,50-8,70 A. excl. Alles à 50 kg.
Rübenmelaſſe 43 Bé (581,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung,
zur Preing für Brennereien Alles à 50 kg

onne.
Hamburg, 2. November. Oelkuchen- Markt. (Original

hericht der „Halleſchen Ztg.“ von Achen bach Co., Hambuürg).
Das Geſchäft iſt auch in der vergangenen Woche ziemlich lebhaft ge
weſen. Die Kälte, die plötzlich eingetreten iſt, hat Veranlaſſung zu
manchen Beſtellungen gegeben. Die Stimmung im r
iſt der beſſeren Nachfrage entſprechend denn auch weſentlich feſter ge
worden und die Preiſe haben durchgehends einen mehr oder weniger
großen Aufſchwung erfahren. Erdnußkuch en. Hat man bisher,
wo die Nachfrage unbedeutend geweſen iſt, feſt auf Preis gebalten,
ſo iſt man jetzt, wo ſich der Begehr gebeffert hat, noch viel weniger
um Nachgeben geneigt, im Gegentheil, man hat in den letzten Tagenbe Forderungen erhöht. Bei uns iſt man der allgemeinen Marktrichtung

gefoigt und die Preiſe haben ebenfalls eine entſprechende Aufbeſſerung
erfahren. Wir berechnen 106--135 für 1000 kg ab Ham-
durg, je nach der Güte der Waare. Baumwoll-
ſaatkuchen und Mehl. Die neuen Berichte von Amerika lauken
außerordentlich feſt. Es ſind nur ſehr wenig Angebote im Markte
und uſe ſprechen von hohen Preiſen. In Uebereinſtimmung mit
den hohen amerikaniſchen r hat man auch in unſerem
Markte die Preiſe erhöht. Das Angebot iſt nicht bedeutend, obgleich
die Vorräthe an unſerem Platze noch immer recht erheblich zu ſein
ſcheinen. Wir berechnen 100 bis 112 Mark für 1000 kg ab
e urge je nach der Güte der Waare. Cocos-
kuch en. Die Stimmung hiefür hat ſich etwas gebeſſert. Die Zu
führen ſind in letzter Zeit weniger bedeutend geweſen und die Fabri
kanten haben ihre Forderungen zum Theil erhöht. Jn unſerem
Markte hat ſich nichts geändert. Wir berechnen 84-94 A.
für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Die Nach-
frage iſt beſſer geworden und mit ihr hat ſich auch die allgemeine
Stimmung gehoben. Die Fabrikanten haben ihre Forderungen er
höht und auch aus zweiter Hand wird heute nicht mehr ſo billig an
geboten wie bisher. Wir berechnen 69-73 Mark für
1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen. Die inländiſchen
Fabrikanten behaupten ihre feſte Haltung und auch vom Auslande
kommen höhere Forderungen. Wir berechnen 1C08 bis 110
für 1000 kg ab Hamburg. Maiskuchen. Das Angebot
hat ſich m und die Preiſe haben dadurch einen kleinen Nachlaß
erfahren. Wir berechnen 95 bis 112 A. für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Die Frage iſt recht lebhaft
und die Preiſe werden allgemein weſentlich höher gehalten. Wir
derechnen 72 bis 74 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.

Viehmüärkte
Magdeburg, 2. November. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb in der Woche vom 28. Okt. bis
Nov. 176 Rinder (einſchließlich 27 Bullen), 270 Kälber, 245

Schafvieh 2c., 2114 Schweine. Preiſe am Freitag, den 1. November

Ochſen Ia. 32—33 Ta. 30 31 IIIa. 28 29 Bullen
IIa. 25--27 Kühe Ia. 26-28 IIa. 21--24

Mark Kälber Ia. 40-44 IIa. 34-39 Schafe 20--25
25--28 Lämmer 28--29 für 50 Ag Lebendgewicht.

chweine 4447 beſte Waare 48 Ac., Sauen 38--42 Eber
32—-36 für 50 kg Schlachtgewicht. Schweine werden nach
Lebendgewicht mit 40-—-50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine
mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 pCt.
Tendenz flau. Am Schluß der Woche bleiben 200 Schweine Reſt.

Ia. 28--29

ammel

Börſe von Berlin vom 4. November.
Fondsbörſe. Die beginnende Börſenwoche eröffnete matt,

Tara verkauft.

Wetzen: loko: 13 5--147, Nov. 141,75, Dezbr. 143,00, M
148,25, Tendenz befeſtigt. Noggen: loco: 114-122, Novb
116,25, Dezbr. 118,50, Mai 123,75, Tendenz befeſtigt. Hafer
loco: 114-148, Nov. 117,25, Dez. 118,25, Mai 120,00.
feſt. Gerſte: loco: 110--175, Futtergerſte:

Rüböl: loko: Dezbr. 47,50, Mai 47,20, Tendenz feſter.
Spiritus: (70er Waare): loco 33,10, Nov. 36,80, Dez.

31,80, Jan. 36,90, Mai 37,90, Juni 38,20. Tendenz: feſt.
(50er Waare) loko 52,50. Petroleum: loko 21,40.

Anfangs-Courſe vom 4. November 1895,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

h W 72,7unter Druck und in Rückwirkuug der bei Wochenſchluß bekannt ge ler e i
wordenen Meldung eines viermonatigen Moratoriums für Börſen- Lombarden „26,69 Schweizer Union tverbindlichkeiten in Konſtantrnopel und auf verſchiedene politiſche c l hen
Meldungen. Der Rückgang erſtreckte ſich namentlich auf Banken und Dreedner Ftaliener
Montanwerthe und öſtereichiſche Bahnen, die prozentweiſe gefallen ſind. Darmſtadt 45900 üngarn 190
Italieniſche und ſchweizeriſche Bahnen gut gehalten. Heimiſche Ronne Ziegen
Bahnen ſchwächer. Prinz Heinrichbahn matt. Türkenwerthe Saura i560 Geiſentirchen 18473
ſteigend. Jn zweiter Börſenſtunde Banken nachgebend. Montan- Dortmund Harpener Iwerthe ſchwankend. Fonds ruhig. Heimiſche Anlagen feſt. e wagenProdukteubörſe. Der Verkehr im Getreidemarkt war ſchwach Marienburger e Truſt S 77 in
und obwohl auswärtige Berichte Weizen und Roggen nachtheilig be Oſtpreußen 79 Lord e leseinflugte, befeſtigte ſich ſpäter die Stimmung, da das Angedot ſehr Siege r. a Backetfahrt rn 112,40
zurückhaltend war.
etwas beſſer.

Hafer auf Lieferungen faſt umſatzlos. Rüböl
Spiritus feſter.

Coursnotirungen
der Berliner Vörſe

vom 4. Nov. 2 Uhr Nachmittags.

Tendenz matt.

Preußiſche und deutſche Fonds.

Deutſche Reichs Anleihe

do. do.do. do.Preuß. eonſ. Staats Anl..

oo. do.do. do.do. Staats Sch. Sch.
Berliner St.-Oblig.

do. do. v. 1892.
Erfurter Stadt Anleide.
Halleſche do. v. I886

do. do. p. 18922Magdeburger Stadt Anl.
do. do. p. 1I891.

Meimar. Stadt-Anl.
Berliner

Pommerſche e
do.

Poſenſche,

d III2.

Sächſiſche III
e 92882282

Schlejiſche, aitlandſch..
do. neulandſchaftl.

Weſipreußziſche II B.
Kur u. Neumärtiſche
Pommerſche

Preuyiſche hSächſiſche IIIIIIIIII
Schleſiſche 2222 e

Bremer Anl., dö, 87 u. 88
Hamb. Staats Rente

do. Staateé-Anl. I886
Söchſ. StaatsAnl. 1869..

do. StaatsRente

do. IIIdo. IIIKür u. Neumüärkiſche.
do. nene

Landſch. Ceutral.

do. do. e 0 0
do. do. IIIOſtpreußiſche. e

105.20
2 104,2)

9940
105. 15

104,6
99/50

(2 I
101,75
/2 102,00

ge

un a
u a

12

2117,60
111,39

a 105,20
2101,40

10,40

Ausländiſche Fonds.

Argent. Gold Anleihe
do. innere do.

Buen.-Aires GoldAnl. 5000
Chilen. Gold Anieihe I
Egyptiſche pri. 3! Anleihe

do. unifiz. 420 do.
Griech. Anleihe „I88 l

mit lfd. Cps.
do. fonſ. Goldrente
do. Monopol-Anleide

mit lfd. Cps.
do. GoldAul. v. 1890

mit ifd. Cps.
Jtalieniſche Rente
Liſſb. St.-Anl. 86, i. u. II.
Mexit. Anleiye 1888.

do. do. 1890
do. Staars-Eiſeno.-Odl.

Norweg. StaatsAnl. 88
Oeſterr. GoldRente

do. Papier-9Rente.do. SilberRente
Port. Staats-Anl. 88--89.
Röm. St.Anl. II. VIII.
Rumän. fund.do. amort.

do. do. 1891.....
Ruff. konſ. Anl. 1880er

do. GoldRente 1884 er
ſteuerpflichtige

9 e

Kostüm-Sammet

58,66 G
48 50
35 70
95, 25

n

31,59 G
27,00 B

33,59 G

Ruſſ. konſ. Eiſenb.- Anleibe 4 109,79 Erfurter Bank s I 102,60 Harpener Vergban 3 1860.do. do. do. Sser 4 190,70 G Gothaer Grund Creditbank 4 1126,20 G artmann, Sächſ. M. I80, C 6do. 45 innere Staats do. do. junge 51 113,0 en 139
reute v. 1894 4 66,60 do. Privc:vank 31 119,60 Hibernig Shamrock. 51 179,90

do. NicolaiOblig. Leipziger Bank 6 1l46,10 G Hildesrandt Müblen 1159,75Ruſſ. Boden Kredit 5 1129,00 do. Creditanſtalt 10 214,0 G Hörd er Hütten eonv. 0o. do. gac. 4 122,99 Magdebg. Bankverein 5 111,50 do St Pr. 0Schwed. St. Anleihe 1886 31 10139 Magdebg. Privatbank 5 115,69 do. neue 1106,39 G
do. do. 1890 3 Dakiervant 53. 1i1,25 Kaliwerke Aſchersteben 10 135 5 Gdo. Hop.-Pfdbr. 1878. 4 (104 85 Meininger Hypotyetenbant, 6 130,30 Kette Dampſſchifffahrt 3 92,75

Serbiſche Gold Pfdbr. 5 85,90 G Mitteldeutſche Credithank. 5 (113,40 Körbisdorfer Zuckerfabrik 157 Gdo. Rente 1884 5 67,90 Rationalbank f. Deutſchland 61 148 90 Lauchhammer conv. 1135,75 G
do. do. 1885 5 68,75 G Oeſterreich. Kredit I 243,00 Laurahnite 155.66Ungar. Gold Rente 1000er 4 102,20 Preuß. Boden Kredit 7 1145,60 Leipziger Brauerei Riebeck. 10 202,50 G
do. do. 500 er 4 1102,495) do. Ceutr.- Boden Kr. 9 187,25 Leopoldsdaller chen. Fabr. 868,10do. do. 100 er 4 102,40 B do. Hyp.-B. (Spielb.). 61 137,40 do. St. Pr. 124,do. E.-G.A. 89. 1000 er 5 1095,60 do. do. (Hübner) volle 6 126,80 L. 26we Co. 20 340,650 G
do. do. 109 er 5 1065,69 G do. do. neue volle v.95 6 127,20 Luiſe Ticfbau eonuv. o 6625 Gdo. Gold Jnveſt.Anl. 41 105,25 G Realkredit Bank 314,00 do. do. St. Pr. o 124,75

Reichsbant. 626 103,25 Magdebg. Banbank-Act. 2
T T Zu Handel. 3 5 9 Magdeburger Bergwertk 1231 329,20ß Sächſiſche Bank 124,40 Magdeburger Gas Act. 6 124,00Eiſenbahn Stamm u. L tamm Schaffbauſ. Bank Verein. 8 141,59 Magdeburger Pferdedahn, B. 176,0

Prioritäts Actien Schleſiſcher Bank Verein. 5 131,80 Mälzerei Wrede 9. 006
Weimariſche Bank conv. G Marienbütte b. Kotenau 2 72, i

Seuden Schwerte conw. 5 86,25 G

Dividende 1894. o. St.-P. o 83,59 6a Norddeutſcher Loyd II111 GAachen Maſtricht. e 222298 21 79.00 9 Vhöni J NAri jAltenburg Jeiz r G Induſtrie Papiere. vor W e Fee. 5 zDortmund Enſch. St.-Pr. 5 r G Pluto BergwerkHaiberſt. Blankenb. Eif. 51 131,50 Dividende 1394, do. do St.pr. zuLudwigsh. Bexbach. (10 249,75 G A.G. f. Anilinfabr. 121, 214.75 Pomm. Maſch. conv. 659, 0
Lübeck Büchen. 8 1153 25 Allgem. Elektr. e 235,60 Riebeck Montanwerte 10 17950
Mainz Ludwigshafen 5 119 49 Anglo Kont. Guano, h 7 11 G Roſitzer Braunkohlen 139 0
Marienburg Mlawta 2 92,50 Anvalter Kohlen o 94,1 do. Zuckerf en i sdo. do. St. Pr. 5 123. 1 Anhalter Maſchinen G Sächſ. Thür Braunk. t
Oſiprenßiſche Südbabn. 96,25 Verl. And. Maſchinen 133 25 e er. 0do. do. St. Pr. 5 II19,25 Berliner Bockörauerei. 4 273.50 G Salzunger Saline. 7 i2iSaatbahn do. Böhm. Braus. 9 242 25 Schleſ. Zinkhütte St.-Att. 12 sdo. St. Pr. 5 do. Brauerei Königſt. 5 138,25 do. Et Pr. 12 eWeimar Gera do. do. Pagenhofer 33 237,09 Schwargtkopff 236,59do. do. St. Pr. o 4 n n do do. Schultheiß. 12 279,60 Siemens *Gasinduſtr 77 11 I E
Werrababit e 2,1 do. Union Grarweil 4 120, G Staßfurt Chem. Fabt 780Außig Teplitz aogeſt. 15 do. Elektricit. W. 244.50 Stoüberger Zint net 4 G
Böhmiſche Nordbahn do. Thierg. Bangeſ. 155,0 G do do St. r 6 12275do. Weſtbahn e n n Bismarckhütte e n 199,25 Sudenbürger Maſchinen 20 23556
Buſchtiehrader Bahn La. B. 10 Bochumer Gußſtahl. 161,75 Thüinger Saline 53 7 97 25 G
DurVodendach Bonifazins Bergwert 0 111,80 G Truſt Aktien oGaliz. CarlLudwigsb. avg. 5 Themnitz. Maſch. Zimm. I117, i Vetoce Dampſchiff diet. e 67

t ordi e 5 28 25Kaſchau Oderderg. Concordia Bergwerk 5 136,25 Weſteregein Alkalt 10 165,00
Kronpr. R. St. Sch.. I 7777 Cröllwitzer Papier eesde de 172,25 Wittener Gut 777777 146.00 G
Lemderg Czernowitz h 71 e W Dannenbaum e 3 1 21,25 Wurm--Kevie r 97 50 GOeſterreich. Nordweſtbavn 51 Dejſauer Gas Act. 10 201,8 Zeiter Maſchinen D 20300

do. B. (Eiberhal) Donnersmarckhütte conv. 6 118,10do. Südoaon 46,69) Dortinund. Brgb. St.-Pr.
Jvangor Domorowo do. Union St.-Pr., 71,lo0 GKurskKiew.. e wenn T 7 Egeſtorff Salzwerte 8 145,90 G Wehſel Cour e
Se Wiener 195269,25 Eilenburger Kattun. O 665,75 henottourobaon s 175,90 Eiſend. Thale St. Pr. 78,00 tJtal. Meridionalbadn. 125,99 loether S ſ133,75 C Privatdiscont 4
do. Mitteimeersahn. 9. 59 Freund Maſch. conv. 243,5 GLuxemog. Pr. Hnr. 50,00 G WGaggenauer Eiſenwert o 29,00 G Schweiz 100 Fr. kz. 81,15

Schweizer Centralbaon. 5 135 20 do. convertirte 34,0 G ZFtal. Platz 100 L. kz. 76,55
do. Nordoſtbahn. 6 13350 Gelſenkirchen Bergwerk. 68 154,00 G Petersb. 100 P.-S. R. kz. 218,40
do. Nmonbadn 94,75 Glauziger Zuckerfabrik 12,00 Amſterdam 100 fl. lang 167.90Weſtſicilian. Bayn. 61,75 Greppiner Werke 2 89,89 Belg. Plätz 100 Fr. kz. 80,95

Große Berl. Pferded. e 121 335,59 Lond. 1 Lſtrl. e e tz. 20,44
alleſche Maſchinen 28 40,50 G SLond. 1 Lſtrl. lg. 4,35

n n St. Pr. conv. 2 112,10 Paris I00 Fr. kz. 81,15Vank- Actier do. Brückend. conn. 723 135,10 G Wien. Oe. W. 100 fl. kz. 169,65
do do. St. Pr. 81 155,10 G

Berg Märk. B. i. Elverf.
Berliner Handels Geſ.

do.

Börſen Handels Verein
Braunichw. Hovpotd.
Breslauer Disk. Bank

do. Wechſel -Bank.
Darmädter Bane.
Deſſauer Landesban?.
Dentſche San

do. Genoſſenſchaftsbank.
do. Hypothekenbant.

Disconto Commandit.

Dividende 189

7 l147,75 G a4 116,69 cho I116 60 G Tendenz ziemlich feſt.6 137,50 G 20 Reichsanleihe 99,70 Nationalbank f. Deutſchland 145,90s 125,69 Jtal. Renten 87,69 Gotthardbahn. 175.59I8,0) e Ung. Goldrente 101,89 Dariendurger 82,907 158,59 Auſſ. Noten 220,0 Oſtpreuß. Südbahn 96,5671 159, Convertirte Türken 22,90 Warſchau Wien 268,759 299,90 Buſchtierader 272,90 Bochumer Gußſtahl. 163,255 120,00 Elbethal 135,50 Dortm. Union St.Pr. 71,257 113 ,00 Prinz Heinrich-Bahn 80,00 Laurahütte 155,40s 223. Berliner Handelsgeſellſchaft 160,00 arpener Kohlen 180,498 175,09 Deutſche ant e h 299,25 e h III 150,50
ö 118,90 Dresdner Bank 173,0 Nordd. Llovd h 110,75Darmſtädter Bank 157,90 Hamb. Packet 112,25Disc.Gefellſchaft 220.,90

wird in dieſem Jahre von der Mode ganz beſonders bevorzugt und ver
dient nicht nur ſeines vornehmen Ausſehens wegen, ſondern auch infolge
ſeiner praktiſchen Eigenſchaften volle Beachtung.

Wir führen nur die beſte Lämdener Cöper-Qualätät, welche
ſich ſchon ſeit langen Jahren durchaus bewährt hat und ſich vorzüglich
waſchen läßt.

Dieſes beſte Fabrikat führen wir in reichſter Farbenauswahl und
empfehlen ſolches pr. Meter à Mk. 2.60.

RRuench. Wiücernnga rn Wackrf-,
Jnh.: Weiss C Vreytage,

IIalle a. S., Leipziger Straße 105, am Markt. (2977

Offene und geſuchte
Stelleu.

Ein 20 Jahr alter Landwirth, der
ſoeben ſeiner Militärzeit genügt hat, ſucht
ver 1. Jan. Stellung als Verwalter oder
Volontär auf größerem Gute. Gefl. Off.
unter K. 20 an d. Exp. d. Camburger
Wochenblattes, Camburg a. S.

heres durch

Ein Heconomieſcholar
w. für ein 600 Morgen großes, zwiſchen
Leipzig und Altenburg gelegenes, Ritter-

ut mit intenſivem Betriebe und großem
uckerrübenbau bei Familienanſchluß für

m. 1. Jannar 1896 geſucht
ä C Rittergutspächter Koch

Vrandis bei Leipzig.

832

eHriginalSchweizer
10 tüchtige Oberſchweizer ſuchen

1. Januar 96 Stellung durch Oberſchw.
Lüthi, Dom. Wittenhof b. Prenzlau
in Preußen. (2844

EinOeeonomenſohn
ſucht Stellung als Verwalter ohue
Kehalt, derſelbe iſt in allen Zweigen der
kLandwirthſchaft tüchtig und ſcheut ſich
keiner Ärbeit. Auskunft ertheilt gern
Direktor Abelmann Halle a. S.

Stellung.

Leipzigerſtr. 29, I.
falls verh. und led.

ſofort Stellung.

S Aufſeher
mit etwa 50 Lenten ſucht per 1896

Gute Empfehlungen ſtehen
zur Seite. Offerten erb. Fr. Grosse,

alle a/S. Eben
led. Gärtner, Brenner,

Hof-Aufſeher, Hofmeiſiter, Kutſcher ſuchen

Stelle-Geſuch.
Suche eine paſſende Stellung für meine

22 J. alte Nichte, wegen meiner Ver
heirathung. Selbige iſt in allen Zweigen
der Oekonomie erfahren und im Beſitz
guter Zeugniſſe a. d.

Offerten erbeten nach Rittgt. Holzkirch,
Provinz Sachſen.

jli ſucht NebenverF amilienvaker dienſt in ſchriftlichen

und Vervielfältigungsarbeiten ſowie im
Pauszeichnen.
ſtraße 12 I. links.

53 R n J dr m eRepräsentantin.
Beamtenwittwe in gesetztem Alter,

vorzüglich geeignet zur Reprüsentation

Gefl. Aufträge Ang.

tüchtige Wirthſchafterin

für Küche und Milchwirthſchaft geſucht.
Hoher Lohn.
ſich melden.
an die Expedition d. Ztg. erbeten. [2776

in vornehmem Hause, in Küche und Hanus-
haltung sehr erfahren (kocht vorzüglich),
sucht wegen Unglückes in der Pamilio
(der Bruder Amtsrath war zur
Concurserklürung genöthigt) sofort oder
späüter Stellung. Gefl. Off. u. Z. 2969
an die Exped. d. Ztg. (2969

Auf mittleres Gut in Thüringen

Nur Beſtempfohlene wollen
Offerten unter Z. 12776

J Aelt. u. jüng. Landwirthſchafterin,Selbſt. Landwirthſchafterin m. lang e Stubenmädchen, erhalten gute

jähr. vorzüglichen Zeugniſſen ſuchen Stellen durch [2957
Stellen Fran Anna VFleckinger, rauline Vleckinger

kl. Ulrichſtraße 8, pt. Ranniſcheſtraße 8.

Tendenz



'Bertha, Jungfer

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Ende gegen10 Uhr.

W a 3 e

5 4

a

Umhänge, Regenmäntel, Abendwmäntel,
Pelzkragen, Morgenröcke,

Unterröcke, Blousen,
S Pertige Costiüime

AMädohen Mäntel und KRleidohen,
Knaben-Mäntel- u, Anzüge

empfiehlt in anerkannt grosser Auswahl vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre,

Anfertigung nach Maass.

Fr7757 e r S r h Sda X mee ere Knneaeeeee c SC e iehe er

eWBebv r ehec J r h e ere eeete d 1 r v e 2 e J 7
Sluadt- Theater.

Direltion Hans Julius Nahn.

Dienstag, den 6. November.
52. Vorſtellung.

41, Abonnements-Vorſtellnng.
Farbe weiß.

Novität. Novität.
Zum 6. Male

Anfangs 7!/, Uhr.

Der Militärſtaat.
Schwank in 4 Aufzügen von Guſtav von S

Moſer und Thilo von Trotha.
In Scene geſetzt vom Direktor

Hans Jnlins Rahn.
Perſonen:

Guſtav Haller,
Commiſionsrath Guſtav Conradi.

Mathilde, ſeine Frau Anna Liſſé.
Reſi, ſeine Tochter Jenny Hilm.
Auguſt Nordmann,

Gutsbeſitzer Fritz Jaenicke,
Aſta, ſeine Tochter J. Schneider
Hans Vogel, Beſitzer

einer Chokoladenfabrik Leop. Kramer.
Max Starke, Direktor Alex. Lipowitz.
Döring, Sanitätsrath Rudolf Jahn.
Waldemar Müller, Poſt

ſekretär Rudolf Lorenz
Emmy, ſeine Frau Frida Bohnſach.
Rettig, Inſpektor Alfred Boger.
Karl Lachmann, Diener Aug. Schlüter.

Frida Walden.
Gertrud Kühn,
Alfred Runge.
Fritz Bedau.
Rob. Garriſon.
Martha Müller.

Eine Modiſtin.
Ein Unteroffizier
Ein Gefreiter
Ein Soldat.
Erſte Magd
Zweite Magd Toni Jung.
Zeit: Gegenwart. Ort der Handlung

1., 2., 4. Aufzug in Berlin.
3. Aufzug: Ein Rittergut bei Berlin.
Nach dem 2. Akt findet eine längere

Pauſe ſtatt.

J e

Mittwoch, den 6. November 1895.
53. Vorſtellung.

42. Abonnuements-Vorſtellnug.
Farbe roth.

BBOoGCAGCCiO.
Komiſche Operette in 3 Akten v. F. Zell
und R. Genée. Muſik v. F, v. Suppé.

Die Direktion.
ee e ne e er5 oHational- Theater.

Montag, den 4. November 1895.
Zum letzten Male:

Mit neuer Ausſtattung.
W Auf allgemeines Verlangen.

Der Zigennerbaron.
Große lomiſche Operette in 3 Akten nach

einer Erzählung von M. Jokai von
J. Schnuitzer.

Muſik von Johann Strauff.
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7!

Die Jahresverſammlung des Guſtav
AdolfFrauenvereins findet

Mittwoch, den 6. Nov. 3 Uhr
in dem Conferenzzimmer (a. d. Marien-
kirche) ſtatt. Alle Freundinnen unſeres
Werks werden herzlich hierzu eingeladen.

Prof. D. Förster, Sup.
ESing-Akademie.
a i enetag, 8 U. Ueb. Volks chule.
59

Leipziger Strasse 100. (2974

e v

37 13 e u 4We r r S

aus Rheinheſſen

lange Vorrath reicht, in

Gewächs, folgen zu laſſen.
Winkel i. Rheingau, 30. Oktober 1895.

Gau-Bickelheimer Most,

h friſch von der Kelter, heute als Eilgut nach Halle a. S. abgeſandt, wird, ſo

53 z z in altGrüizn's Wein Bestaurant dabei
verzapft. Die allgemeine Leſe im Rheingau beginnt im Laufe der nächſten Woche M

und werde ich nicht verfehlen, in einigen Tagen auch ein Faß 1895er Rheinganer Riesling-Moft, eiſhes

Vohannmes Gr iüim.

Walhalla Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Durchweg neuer Spielplan
Die Schweſtern DeiKe, Bravour-

Equilibriſtinnen auf dem geſpannten Draht
ſeil. Donna L weia, Luft-Gymngſtikerin
auf dem hohen Stehtrapez. Süästers
Helene und Martha, Bravour
Gymnaſtikerinnen auf der DoppelFantaſie

ſäule. Brothers Fugen undAmton, muſikaliſch akrobatiſche Clowns,

Von heute an kommt in meinem Wein-Reſtanrant

zum Ausſchank.

Inh.

1895* Gau-Bickelheimer Most
Rheiniſcher Sitte gemäß werden hierzu geröstete VäelKastanäen verabreicht.

XC. Theuwrig,
von „Grüns Wein

Messrs. Mason und Forbes,excentriſche Burlesk Komödianten.
Die Geſchwiſter Josel und Käthe

Armin, Verwandlungs-Geſangs-Paro
diſten. Fräulein Med. Braseolli,
Lieder- und Walzerſängerin. Herr
Georg Rösser, Geſangs und
Charakter Humoriſt. [2840

Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
e

3 P.V. D. V. 8./11. 7 Vhrr.
Vortrag. Vorstandswahl v. Br.

[2949

restaurant“.

5 2 Sie77 S er T T7 7* 7 S r 2 ur c. r S Wmee 12 2 h W e e

So
Grosser Saal.Mountag, den 4. und Dienstag, den 5. November, Abends 7 l Uhr:

zwei physikalische Experimental-Vorträge
von

Gustav Amberg.
Programm.Montag Die elektriſche Kraft betrachtet als Wellenbewegung, analog. Schall,

Licht und Wärme Hertz'ſaye Exrperimente m

Tesla's Licht der Zuknnft. len e
Dienstag: Experimental-Chemie. Eine Velrachung der

uns umgebenden Materie und Kräfte. Die Atmoſphäre Gaſe
Ozon Waſſer umgekehrte Verbrennnngen. Chemiſche
Jndnktionen u. ſ. w. Zahlreiche Experimente.)

Biſſets Nummerirter Sitz à 2 nichtnummerirt à 1 für
Studirende u. ſ. w. à 0,75 A. ſind vorher in der Buchhandlung des Herrn
Uendel, am Markt zu haben.

Specielle Programms an der Kaſſe. r

Friedr. Kohl's Restaurant,
We IKönigstrasse 4, [2951

Dienstag Sehilaehtefest,
c früh 9 Uhr Wellſleisech.
e wojhu ergebenſt einladet D. O.

7

Thüringisch-sächsischer
Geschichts-u. Alterthums-

Verein,

Auswärtige Theater.
Leipzig Neues Theater:Dienſtag Waldleute, (Anf. 7). Mittwoch:

Der fliegende Holländer, (Anf. 7).
Altes Theater: Dienstag: TragiſcheConflicte. Beſonderer Umſtände halber e e

r u De e W in, Stadt Hambur Vorttwoch: (halbe Preiſe), Nathan der Weiſe. C u(Anf. 7). Carolatheater: Mittwoch I des 2, Vorſtgenden Topographiſche
und hiſtoriſche Mitlheilungen über
Halle im 4. u. 5. Jahrzehnt des
19. Jahrhunderts. 2. Kleine
Mittheilungen.

Der Vorſtand.

Gaſtſpiel der Mad. Judic mit ihrer fran
zöſiſchen Geſellſchaft: La Femmo à Iape,
(Anf. /.8).

Magdeburg Stadttheater:
MittwochDienstag: Figaros Hochzeit.

Paſtor Broſe.
Erfurt: Stadttheater: Dienſtag:

Gräfin Fritzi. Mittwoch: Aleſſandro j.
Stradella. Hicrauf: Cavallerai-Rusticana.

Weimar: Hoftheater: Dienſtag
Das Glöckchen des Eremiten, (Anf. 7).
Mittwoch: Jm auswärtigen Abon. A:

Fette HafermaſtGänſe, ſauber gerupft
Pfd. 46--48 Pfg., franko verſendet

Robert VIimer, (Gaſthofsbeſitzer),
Alt-Weyenothen, (Oſtpr.)

t bei Neubke, Schillerſtraße 55,

F. 11. 7
höchſte Preiſe f. abg. Gardersve

Zahle Militär-Unif. c. Veſtlg. p. PoſtDas Glöckchen des Eremiten, (Anf. 6.)

7 h W Altmann, Dreyhauplſſtr. 1, I.

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen, daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen, Poſtanweiſungen, Nachnahmeſendungen, Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und, wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben. Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich, in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt. Geſchieht die Eintragung durch den Landbriefträger, ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten
Eintragung zu gewähren. Für dieſe Beſorgung kommt, wenn die übergebenen
Gegenſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind, eine
Nebengebühr von 5 Pfennig für das Stück (für Packete im Gewichte von mehr
als 2 i Kg. von 20 Pfg.) zur Erhebung.

Kaiſerliches Poſtamt I.
Wirkgen.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß den Packek

beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe
bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſt
anſtalt die Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für
derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt e.ne Gebühr nicht zur Erhebung
dieſelben können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boken mitgegeben
werden. Die Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt,
welche ſie zum Zwecke der Beſtellung bez. Abholung betreten, oder an denjenigen
Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält. Die Gebühr für Einſammlung
der Packete beträgt 10 Pfg. für jedes Stück. 22804

Halle (Saale), I. November 1895.
Kaiſerliches Poſtamt 2.

Schulze.
e

Apparate
h rfiheſ, Für letiſcher ßegarfs-Photographie,und gämmkli Preis ſiste e re

Wergien, Halie “s.
Neunhäuser N2 A.

Halle a. S.
Brüderstr.

Telephon No. 151

Annonoen-
Annahme
für alle Zeitungen

Ununterbrochen geöffnet von 8 7 Uhr. Fernſprecher 151.

Zinn vermiethen er 1. April 1896 die

einrichtung) Leipziger Straße 100.
Bruno Vreytag.

otgiionsdruck nd Verlag von Ot t Thiele, Halle (Sagle), Leipzigerſtr. 87.
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